
Die politischen Parteien der Bundesrepublik Deutschland

Bündnis 90/Die Grünen

Koalitionsentscheidungen in den Ländern

Bearbeitet von
Dr. Niko Switek

1. Auflage 2015. Buch. 392 S. Kartoniert
ISBN 978 3 8329 5385 0

Format (B x L): 17,3 x 18,5 cm
Gewicht: 374 g

Weitere Fachgebiete > Medien, Kommunikation, Politik > Politische Systeme >
Politische Parteien & Programme

schnell und portofrei erhältlich bei

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de ist spezialisiert auf Fachbücher, insbesondere Recht, Steuern und Wirtschaft.
Im Sortiment finden Sie alle Medien (Bücher, Zeitschriften, CDs, eBooks, etc.) aller Verlage. Ergänzt wird das Programm
durch Services wie Neuerscheinungsdienst oder Zusammenstellungen von Büchern zu Sonderpreisen. Der Shop führt mehr

als 8 Millionen Produkte.

http://www.beck-shop.de/Switek-Buendnis-90_Die-Gruenen/productview.aspx?product=15877066&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_lp&utm_campaign=pdf_15877066&campaign=pdf/15877066
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=9488
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=9488


Nomos

Bü
nd

ni
s 9

0/
D

ie
 G

rü
ne

n
Sw

ite
k

Niko Switek

ISBN 978-3-8329-5385-0

Die Grünen zeigen in den Bundesländern eine hohe Koalitionsflexibilität: Sie 
koalieren auf der einen Seite mit SPD und Linkspartei und auf der anderen 
mit CDU und FDP. Das erstaunt vor dem Hintergrund der Parteigeschichte, 
in der Fragen einer Regierungsbeteiligung häufig Zerreißproben waren. Die 
Studie geht der Frage nach, wie solche Koalitionsentscheidungen innerpar-
teilich zustande kommen.

Die Schriftenreihe wird herausgegeben von Univ.-Prof. Karl-Rudolf Korte 
(NRW School of Governance, Universität Duisburg-Essen).
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